
Produktionsredakteure für
den Lokalteil heute: Martin
Bachmann, Jürgen Schreiner,
Robert Tschöpe.

TERMINVORSCHAU

... UND SONST

ALTENBUCH
Festhalle: Sonntag, 13. März, 8.15 Uhr
Feldgeschworenenjahrtag

ASCHAFFENBURG
Eissporthalle: Freitag, 1. April, 19 Uhr
»Abtau-Schaumparty«
Tanzsportclub Schwarz-Gold:
Samstag, 5. März, 18.30 Uhr Großer
Frühlingsball
Kirchner-Haus: Donnerstag, 10. März,
19.30 Uhr »Ein Panter in Berlin«;
Sonntag, 13. März, 15 bis 17 Uhr
TOM’S rocken den Kultursonntag;
Sonntag, 20. März, 15 bis 16.30 Uhr
Hermann J. Fuchs trägt eigene Kurz-
geschichten vor
Schloss Johannisburg: Freitag,
11. März, Samstag, 12. März, 19.30
bis 0 Uhr, Sonntag, 13. März, 19.30
bis 22 Uhr »StadtWANDELn«
Stadthalle: Samstag, 12. März, 10 bis
17 Uhr, Sonntag, 13. März, 11 bis 17
Uhr »Main-Echo Immobilientage
Aschaffenburg 2016«; Dienstag,
22. März, bis Freitag, 1. April, 10 bis
20 Uhr »Tunesische Wochen in
Deutschland«
JuKuz: Mittwoch, 30. März, bis Frei-
tag, 1. April, 16 bis 20 Uhr »REC mit
TEC – Du am Mikrofon?«, Einsingen
bzw. Rappen mit Producer Dennis
Seidel a.k.a. TEC
Stadtgebiet: Sonntag, 24. April,
13 bis 18 Uhr »1. Verkaufsoffener
Sonntag«
Floßhafen: Donnerstag, 5. Mai,
Sonntag, 15. Mai, Sonntag, 29. Mai,
14.30 Uhr Rundfahrt ab Aschaffen-
burg mit der Primus-Linie
Frankenstolz-Arena: Samstag,
7. Mai, 11 bis 17 Uhr, Sonntag, 8. Mai,
10 bis 17 Uhr »35. Aschaffenburger
Mineralienbörse«

BREUBERG
Dorftreff Rai-Breitenbach: Mittwoch,
6. April, 4. Mai, 14 Uhr Seniorentreff

BÜRGSTADT
Rosengarten: Samstag, 19. März,
9 Uhr Rosenschnittkurs (Obst- und
Gartenbauverein)

GROSSHEUBACH
Kloster Engelberg: Samstag,
12. März, 18.30 Uhr »Zeitwende –
Schaffen wir das?« Hiltrud Stöcker-
Zafari (Verband binationaler Familien
und Partnerschaften, iaf e.V., Frank-
furt), Rudi Großmann (DGB-Kreisver-
band Aschaffenburg-Miltenberg, Erlen-
bach)
Elisabethenstift: Donnerstag,
17.März, 21. April, 19 Mai, 15 Uhr
Seniorencafé
Lebenshilfe Werkstatt: Freitag,
15. April, 20 Uhr Werkstatt-Musik-
Wein Fest

GROSS-UMSTADT
Rathaus: Freitag, 22. April, 18 Uhr
geführte 24-Stunden-Wanderung im
Vorderen Odenwald

KLEINWALLSTADT
Bergsporthalle Hofstetten: Donners-
tag, 10. März, 20 Uhr Schafkopfturnier

MILTENBERG
Café Farbe: jeden Mittwoch, 15 bis
18 Uhr Spiele-Nachmittag, Karten-
und Brettspiele für Erwachsene
Johannes-Hartung-Realschule: Mitt-
woch, 9. März, 18.30 Uhr Informati-
onsveranstaltung mit Tag der offenen
Tür
Jugendhaus St. Kilian: Freitag,
11. März, 13 bis 15 Uhr Coffee Stop –
die faire Kaffeepause, Jugendhaus
St. Kilian und Eine-Welt-Laden

MÖMLINGEN
Pfarrheim: Donnerstag, 10. März,
19.30 Uhr »Lebensort Friedhof –
Bestattung und Trauer aus christlicher
Sicht«, Raomer Zöller
Pfarrheim: Donnerstag, 17. März,
19.30 Uhr »Basiswissen Islam –
Religiöse Grundlagen und aktuelle
Herausforderungen«, Gabriele
Lautenschläger

MOSBACH
Lidl Parkplatz: Sonntag, 6. März,
14.30 Uhr Sommertagszug

OBERNBURG
Ortsgebiet: Sonntag, 29. Mai, 11.15
Uhr 8. Käferplage mit Trabitreff und
Oldtimern (Start in der Römerstraße)

SCHNEEBERG
Gasthaus am Sportplatz: Freitag,
11. März, 19 Uhr Wirtshaussingen mit
Gerhard Lausberger

b
Mehr Informationen und Veran-
staltungen unter www.main-
echo.de/veranstaltungen.
Tickets unter tickets.main-
echo.de.

Zuschüsse für Sanierung beantragt
Ortsentwicklung: Eichenbühl will vier Gebäude energiesparend nachrüsten
EICHENBÜHL. Die Weichen für
wichtige Maßnahmen zur Orts-
entwicklung sind gestellt. Bürger-
meister Günther Winkler infor-
mierte in der Gemeinderatssitzung
amMittwoch, dass Eichenbühl sich
mit vier Förderprojekten bei einer
Gesamtsumme von 845000 Euro
um die Aufnahme in das Staat-
liche Kommunalinvestitionspro-
gramm bewirbt.
Bei der Regierung von Unter-

franken wurden laut Winkler in-
zwischen Bewerbungen für ener-
getische Sanierungen der Dorfge-
meinschaftshäuser in Heppdiel
(veranschlagte Baukosten 148000
Euro) und in Riedern (189000 Eu-
ro) sowie des Kindergartens in
Riedern (146000 Euro) einge-
reicht. Beantragt wurde staatliche
Förderung außerdem für die
energetische Sanierung sowie für
Maßnahmen zum barrierefreien
Umbau des Rathauses in Eichen-
bühl samt seiner Nebengebäude
(362000 Euro).
Nach Rücksprache mit der Re-

gierung von Unterfranken sei die

ursprünglich geplante Aufnahme
des alten Kindergartens im Schul-
weg nicht sinnvoll, da nur ein sehr
geringer Teil der Kosten förder-
fähig wären, informierte Winkler
weiter. Bis Mitte April rechnet er

mit einem Ergebnis, welche Pro-
jekte durch das Programm geför-
dert werden könnten. Ein ent-
sprechender Antrag sei dann in-
nerhalb von drei Monaten einzu-
reichen. acks

Das Eichenbühler Rathaus samt Nebengebäuden (Foto), die Dorfgemeinschaftshäuser
in Riedern und Heppdiel sowie der Riedener Kindergarten sollen energetisch saniert
werden. Entsprechende Zuschüsse sind beantragt. Foto: Siegmar Ackermann

GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hat der Gemeinderat
folgende Themen behandelt.

Bebauungsplan Am Ostend: Im
bereits 2013 geänderten Bebau-
ungsplan Am Ostend in Eichen-
bühl wurde der Wendehammer
zum Teil neu überplant und teil-
weise verlegt. Der Gemeinderat
hat nun einstimmig befürwortet,
den bestehenden Wendeplatz un-
verändert zu belassen, um einem
Bewerber die planungsrechtlichen
Voraussetzungen für den Bau ei-
nes Wohnhauses zu ermöglichen,
da sonst ein Teil seiner Baufläche
im Bereich des »neuen« Wende-
hammers liegen würde. Der be-
stehende Fußweg bleibt erhalten.

Kommunale Hotspots: Geeignete
Staatsbehörden und Gemeinden
sollen bis 2020 mit einem Netz von
10000 Hotspots an 5000 Standor-
ten mit kostenfreiem WLAN aus-
gestattet werden. Der Freistaat fi-
nanziere die Einrichtungskosten
an je zwei kommunalen Standor-
ten, wobei die Gemeinden die Be-
triebskosten übernehmen müss-
ten, informierte Bürgermeister

Günther Winkler. Über den Rah-
menvertrag und die Konditionen
werde man Ende März informiert.
Das Programm solle im Juni 2016
anlaufen. Winkler: »Wir bewerben
uns für jeden Ortsteil wenn es ge-
fördert wird.« Für mögliche
Standorte der Hotspots wolle man
die Einwohner bei den demnächst
anstehenden Bürgerversammlun-
gen um Vorschläge bitten.

Sitzbank an Bushaltestelle: Udo
Ackermann (CSU) regte an, an der
Bushaltestelle an der Erfbrücke
nahe der Grundschule in Richtung
Riedern eine Sitzbank für warten-
de Schüler aufzustellen. Winkler
sicherte eine Lösung zu.

Gassi fahren auf Radweg: Man-
fred Tolksdorf (SPD) monierte die
Praxis, dass Hundebesitzer mit
ihrem Auto den Erftalradweg wi-
derrechtlich nutzen, um ihre
Hunde zu einem Ort zu bringen,
wo sie »ungestört« auslaufen
könnten. Der Bürgermeister be-
tonte, der Radweg sei nicht für
Autos zugelassen. Bei den Bür-
gerversammlungen will er auf die
Problematik hinweisen. acks

2016 werden
5500 Festmeter
Holz geerntet
Forstwirtschaft: Wörther
achten auf Nachhaltigkeit

WÖRTH. Für die Betriebsplanung
im Stadtwald hat Revierleiter Ralf
Steinhart rund 62000 Euro (2015:
knapp 79000 Euro) eingesetzt. Am
Mittwochabend erläuterte er in der
öffentlichen Sitzung des Wörther
Stadtrates die Details.
Demnach wird die Beteiligung

an den Kosten für die Forstein-
richtung mit 22000 Euro den
größten Betrag ausmachen. Stein-
hart gab bekannt, dass er mit der
Dokumentation in den nächsten
Wochen rechne und dann einen
Termin für eine Waldbegehung
vorschlagen werde, um die ein-
zelnen Maßnahmen zu erläutern.

Forstwege und Zäune
Für den Unterhalt der Forstwege
hat Steinhart 19000 Euro veran-
schlagt, für die Zaunbauten gut
9000 Euro. Für die Forstschutz-
maßnahmen, beispielsweise für
die Bekämpfung von Schädlingen,
wurden wie im Vorjahr insgesamt
3500 Euro eingesetzt. Auch der
Betrag für die Anschaffung von
Arbeitsmitteln liegt mit 1400 Euro
auf Vorjahresniveau.
Der Fällungsplan sieht einen

Einschlag von rund 5500 Festme-
tern vor. »Damit liegen wir im
Rahmen des Einschlagsziels von
5600 Festmetern«, erläuterte der
Revierleiter und stellte die Prog-
nose, dass das Ergebnis der neuen
Forsteinrichtung voraussichtlich
die Messlatte um 200 Festmeter
höher legen wird.

Hauptsächlich Durchforstung
Gut 5300 Festmeter sind für die
Vornutzung vorgesehen, davon
knapp 1200 Festmeter für Jung-
und 3900 Festmeter für Altdurch-
forstung, 240 Festmeter für Jung-
wuchspflege. 200 Festmeter sind
für die Endnutzung geplant.
Da die Waldwirtschaft der Stadt

Wörth gute Gewinne bringt, sahen
Bürgermeister und Stadträte kei-
nen Grund, die Planung abzuleh-
nen. CSU-Fraktionssprecher Alois
Gernhart lobte das umsichtige
Vorgehen des Revierleiters mit
dessen Augenmerk auf Nachhal-
tigkeit. FW-Stadtrat Heinrich
Hennrich ergänzte die Feststel-
lung, dass die Arbeit im Wald
ohne jegliche Unfälle ablaufe. ruw

Nachhaltige Waldwirtschaft bringt der
Stadt Wörth durch den Holzverkauf
dauerhaft gute Einnahmen. Foto: Ruth Weitz

Wörther Bahnhof wird barrierefrei
Stadtrat: Bürgermeister Fath informiert über Umbauprojekt 2018 – Kostenverteilung noch ungeklärt

Von unserer Mitarbeiterin
RUTH WEITZ

WÖRTH. Als aktuelle Information
hatte der Wörther Bürgermeister
Andreas Fath in der Stadtratssit-
zung am Mittwoch Neuigkeiten
von der Westfrankenbahn mitge-
bracht. So ist vorgesehen, den Zu-
gang zu den Gleisen am Bahnhof
in der Schifferstadt im Jahr 2018
barrierefrei zu gestalten.
Wie Fath berichtete, sind noch

einige Recherchen nötig, um die
Kostenaufteilung für die Umge-

staltung des Bahnhofsgeländes zu
berechnen. Ein wichtiger Punkt ist
laut Bürgermeister die Unterfüh-
rung. Hier müsse in historischen
Dokumenten nachgesehen wer-
den, ob jemals ein entsprechender
Vertrag geschlossen wurde.

Wetterschutz für Fahrgäste
Klar sei, dass die Deutsche Bahn
den Ausbau des Zugangs zu den
Gleisen übernimmt, einen Wet-
terschutz für die Fahrgäste in-
stalliert und einen neuen Fahr-
kartenautomaten aufstellt. Es sei
auch daran gedacht, eine Unter-

stellmöglichkeit für Fahrräder zu
schaffen. Wörth sei seinerseits
gefordert, die Umgebung um das
Bahnhofsgebäude anzugleichen.

Parkplätze möglich
Die Stadt ist nach Aussage von
Bürgermeister Fath im Besitz von
insgesamt 1600 Quadratmeter
Fläche im Bahnhofsareal, die sie
zum Verkauf anbieten könnte, um
einen Teil der Kosten zu finan-
zieren. Zwar sei dort eine Wohn-
bebauung nicht möglich, aber es
gebe andere Nutzungsmöglich-
keiten, beispielsweise Parkfläche

für benachbarte gewerblich ge-
nutzte Anwesen.
CSU-Stadtrat Alois Gernhart

regte an, weitere Ideen zu entwi-
ckeln und die Kosten berechnen zu
lassen. Sein Kollege Steffen Sal-
venmoser von der SPD-Fraktion
erinnerte an verschiedene Pla-
nungsvarianten, die bereits in der
Vergangenheit erstellt wurden.
Bürgermeister Andreas Fath

ergänzte seinen Bericht mit der
Bekanntgabe, dass an einen zwei-
gleisigen Ausbau der Strecke laut
Angabe der Bahn vor 2036 nicht zu
denken ist.

Die Westfrankenbahn will 2018 die Haltestelle in Wörth barrierefrei ausbauen. Noch ungeklärt ist, inwieweit sich die Stadt an den Kosten beteiligen soll. Foto: Ruth Weitz

STADTRAT WÖRTH IN KÜRZE

WÖRTH. Der Stadtrat hat sich in
seiner Sitzung am Mittwoch noch
mit folgenden Themen befasst:

Theresienwohnpark: Eine Reihe
von Empfehlungen und Ände-
rungswünsche der Fachbehörden
zum Bebauungsplan Theresien-
wohnpark hatten die Stadtrats-
mitglieder zu beraten und zu be-
schließen. Nachdem nicht alle Be-
denken und Anregungen ab-
schließend behandelt werden
konnten, wird der Beschluss zur
nochmaligen verkürzten Ausle-
gung des Plans erst in einer spä-
teren Stadtratssitzung gefasst.

Jugendtreff: In den Osterferien
wird das marode Dach des Ge-
bäudes saniert, in dem sich der
Jugendtreff befindet. Der Stadtrat
vergab den Auftrag in Höhe von

knapp 25000 Euro an die günstigst
anbietende Firma Klemens Ott in
Miltenberg.

Jahresabschlüsse: Die Jahresab-
schlüsse für die städtischen Be-
triebe gewerblicher Art – Hallen-
bad und Sporthalle für 2013 und
2014 sowie der Wasserversorgung
für 2014 – waren in der Haupt- und
Finanzausschusssitzung vorbera-
ten worden. Bei den Freizeitein-
richtungen gab es 2013 ein Plus
von gut 190000 Euro, 2014 lag das
Ergebnis laut Bürgermeister And-
reas Fath wegen rückläufiger Hal-
lenbelegung nur bei 62000 Euro.
Dank geringer Rohrbrüche ver-
zeichnet dieWasserversorgung ein
Plus von 16500 Euro.

Gebührenerhöhung Hallenbad:
Ursprünglich war vorgesehen, die

Gebühren für das Hallenbad be-
reits ab Januar 2016 zu erhöhen.
Laut Bürgermeister war der Kar-
tenautomat defekt, so dass erst ab
1. März die neuen Gebühren ein-
geführt werden können. Dazu war
ein formaler Beschluss des Stadt-
rats nötig, der diesen auch fasste.

Bauland erweitert: Es ist Zu-
kunftsmusik, dennoch hatte sich
die Verwaltung im Wörther Rat-
haus Gedanken zu einer Bauland-
erweiterung gemacht. Möglich-
keiten bestehen nach Ausführun-
gen des Bürgermeisters in Wörth
West II in der Verlängerung der
Münchner Straße mit Ringschluss
Odenwaldstraße und in der Ver-
längerung der St. Martin-Straße,
wobei in beiden Fällen Schall-
schutzmaßnahmen wegen der
Lärmbelastung durch den Verkehr

von B469, beziehungsweise der
Staatsstraße umgesetzt werden
müssen. Bürgermeister Andreas
Fath betonte in der Sitzung, dass
dies zunächst nur ein Abstecken
von Möglichkeiten ist.

Etat 2016: »Wie geht es weiter mit
dem Haushalt 2016, der ja vom
Landratsamt abgelehnt wurde?«,
fragte SPD-Stadtrat Steffen Sal-
venmoser. Hierzu erläuterte Bür-
germeister Fath, dass bei der
frühzeitigen Verabschiedung En-
de vergangenen Jahres die Ent-
wicklung einiger Eckdaten noch
nicht absehbar gewesen sei. »Das
korrigieren wird jetzt«, sagte er.
Der Kämmerer arbeite derzeit an
dem Zahlenwerk. In den nächsten
Tagen werde er dem Stadtrat das
Ergebnis zur weiteren Beratung
vorlegen. ruw
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